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Vorblatt 


Verkehrsbericht 1970 der Bundesregierung 
hier: Dritter Abschnitt, Kapitel IV über Luftfahrt 

(Schriftlidier Bericht des Ausschusses für Verkehr und 
für das Post- und Fernmeldewesen) 


A. Problem 

Im Bedarfsflugverkehr zeichnen sich langfristig üherkapazitäten 
ah| das Verhältnis zwischen der Deutschen Lufthansa AG und 
den deutschen Bedarfsluftverkehrsgesellsdiaften im binnen- 
deutschen Verkehr muß noch geklärt werden. 

Die Flugsicherung bedarf des weiteren Ausbaus und einer 
ständigen Anpassung an die technische Entwicklung. 


B. Lösung 

Der Ausschuß hält es für erforderlich, 

— die Bestimmungen über Sonderabschreibungen nach dem 
Einkommensteuergesetz entsprechend dem Entwurf des 
Zweiten Steueränderungsgesetzes — Drucksache Wl901 — 
zu ändern, 

— vor der Entscheidung über die Entwicklung des binnen- 
deutschen Luftverkehrs die Arbeitsergebnisse einer vom 
Bundesminister für Verkehr eingesetzten Kommission abzu- 
warten und 

— die Flugsicherung weiter auszubauen. 

Einmütigkeit im Ausschuß. 

C. Alternativen 

Entfallen 

D. Kosten 

Die Kosten sind im einzelnen nicht abzuschätzen. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen 
(13. Ausschuß) 

über den Verkehrsbericht 1970 der Bundesregierung 
hier: Dritter Abschnitt, Kapitel IV über Luftfahrt 

— aus Drucksadle VI/1350 — 


A. Bericht des Abgeordneten Mursch (Soltau-Harburg) 


Der Verkehrsbericht 1970 der Bundesregierung 
— Drucksache VI/1350 — wurde in der 81. Sitzung 
des Deutschen Bundestages am 2. Dezember 1970 
dem Ausschuß für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen federführend und dem Haushalts- 
ausschuß zur Mitberatung überwiesen. Der Ver- 
kehrsausschuß hat die Vorlage in seinen Sitzungen 
am 21. Januar und 6. Mai 1971 behandelt. 

Zu dem Kapitel IV über die Luftfahrt hörte der 
Ausschuß in geschlossener Sitzung am 21. Januar 
1971 den Vorstand der Deutschen Lufthansa AG 
sowie den Verband der Deutschen Luftfahrtunter- 
nehmen e. V. an, in dem eine wesentliche Zahl der 
Unternehmen des Bedarfsluftverkehrs zusammenge- 
schlossen ist. Bei der Anhörung ergab sich, daß die 
bislang geltenden Bestimmungen über Sonderab- 
schreibungen nach dem Einkommensteuergesetz, die 
durch das Zweite Steueränderungsgesetz 1971 we- 
sentlich geändert werden sollen, zu einer Kapazi- 
tät sentwicklung im Touristikflugverkehr geführt 
hat, die in keinem echten Verhältnis zu der erwarte- 
ten Nachfrage steht. Der Vorstand der Deutschen 
Lufthansa AG schätzt den Zuwachs an Nachfrage 
im Touristikverkehr auf 25 v. H. jährlich, während 
der Zuwachs an Kapazitäten bislang bei etwa 
100 V. H. liegt. Der Ausschuß begrüßt es, daß die 
jetzige Regelung über Sonderab Schreibungen, die 
verkehrspolitisch unerwünschte Auswirkungen ge- 
habt hat, durch das Zweite Steueräniderungsgesetz 
1971 beseitigt werden soll. 


Ein zweiter Problemkreis betrifft die Entwicklung 
des deutschen Binnenluftverkehrs. Folgende darauf 
abzielende Vorschläge des Verbandes der Deutschen 
Luftfahrtunternehmen e. V. hat der Ausschuß nicht 
in seine Entschließung auf genommen: 

— Die Gewährung von Linienrechten an Bedarfs- 
fluggesellschaften, 

— die Gewährung finanzieller Ausbauhilfen des 
Bundes für kommunale Verkehrslandeplätze, 

— generelle Gewährung von Finanzhilfen des Bun- 
des für die Entwicklung der regionalen Luftfahrjt 
und 

— Schaffung eines Bundesministeriums für alle An- 
gelegenheiten der zivilen Luftfahrt. 

Der Ausschuß vertritt die Auffassung, daß zu- 
nächst die Arbeitsergebnisse der vom Bundesmini- 
ster für Verkehr eingesetzten Kommission für den 
binnenländischen Luftverkehr abgewartet werden 
sollten, bevor auf diesem Gebiete weitere Entschei- 
dungen getroffen werden. 

Im Ausschuß bestand ferner Übereinstimmung 
darüber, daß die Flugsicherung im geplanten Um- 
fang tatkräftig auszubauen sei. 

Der mitberatende Haushaltsausschuß tagt erst am 
17. Juni 1971. Falls er eine abweichende Auffassung 
vertritt, wird der Berichterstatter im Plenum beson- 
ders darauf hinweisen. 


Bonn, den 8. Juni 1971 


Mursch (Soltau-Harburg) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. Kapitel IV — Luftfahrt — des Dritten Abschnitts 
des Verkehrsberichts 1970 der Bundesregierung 
— aus Drucksache VI/ 1350 — zur Kenntnis zu 
nehmen; 

2. folgenden Entschließungsantrag anzunehmen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

a) den Ausbau des Flugsicherungssystems im 
geplanten Umfang tatkräftig voranzutreiben; 


b) die Bemühungen um den baldigen Abschluß 
eines Luftverkehrsabkommens mit der So- 
wjetunion intensiv fortzusetzen; 

c) im Rahmen der Kapitalhilfeabkommen mit 
Entwicklungsländern in verstärktem Maße 
auch Projekte des Luftverkehrs zu fördern; 

d) dem Deutschen Bundestag über die aufgrund 
dieser Entschließung getroffenen Maßnahmen 
bis zum 30. Juni 1972 einen Bericht vorzule- 
gen. 


Bonn, den 8. Juni 1971 


Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- 
und Fernmeldewesen 

Dr. Apel Mursch (Soltau-Harburg) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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